
Ultracain® D ohne Adrenalin. Wirkst.: Articainhydrochlorid. Zusammens.: Arzneil. wirks. Bestandt.: 1 
ml Injektionslösung enth. 40 mg Articainhydrochlorid. Sonst. Bestandt.: Na-chlorid, Wasser f. Injekt.-
zw., Na-hydroxid u. Salzsäure 36% (zur pH-Einstellung). Anw.-geb.: Infiltrations- u. Leitungsanästhe-
sie i. d. Zahnheilkunde. Eignet sich vor allem für kurze Eingriffe an Pat., d. aufgrund bestimmter Er-
krank. (z. B. Herz-Kreislauf-Erkr. od. Allergie gg. d. Hilfsst. Sulfit) kein Adrenalin erhalten dürfen sowie 
z. Injekt. kleiner Volumina (Anwendung i. d. Frontzahnregion, im Ber. d. Gaumens). Gegenanz.: 
Überempfindl. geg Articain od. and. Lokalanästhetika v. Säureamid-Typ. Schwere Stör. d. Reizbil-
dungs- od. Reizleitungssystems am Herzen (z. B. AV-Block II. und III. Grades, ausgeprägte Bradykar-
die), akut dekompens. Herzinsuff., schwere Hypotonie. Intravenöse.-Anw. kontraindiziert. Vorsichts-
maßn. u. Warnhinw.: Strenge Indikat.-stellg. b. Pat. m. Cholinesterasemangel, (cave verlängerte/u. 
U. verstärkte Wirkung). Bes. Vorsicht b. Angina pect., Arteriosklerose, Störg. d. Blutgerinnung, schw. 
Nieren- od. Leberfktstörg, anamnest. bek. Epilepsie. Injektion in entzündetes Gebiet sollte unterblei-
ben. Von Inj. in entzünd./infiz. Gebiet wird abgeraten. Dos. so niedrig wie mögl. halten. Injekt. sorgf. i. 
2 Ebenen aspirieren, um intravasale Injekt. z. vermeiden. Das AM ist nicht geeignet für länger dauern-
de Eingriffe (über 20 Minuten) sowie für größere zahnärztlich-chirurgische Eingriffe. Solange keine 
Nahrung aufnehmen, bis Wirkg. abgeklungen ist. Betreuer kl. Kdr. auf Risiko von Weichteilverletzun-
gen hinweisen (verläng. Taubheitsgefühl). Enthält Natrium (<1mmol/23mg). Additive Wirkg. am kardi-
ovaks. System u. ZNS bei Komb. verschiedener Lokalanästhetika. Reaktionsvermögen! Schwan-
gersch. u. Stillz.: Strenge Nutzen-Risiko-Abwägung. Bei kurzfrist. Anw. Unterbrechung des Stillens i. 
d. R. nicht erforderl. Nebenw.: Immunsyst.: nicht bek.: allerg./allergieähnl. Überempfindl.-reakt. (öde-
mat. Schwellg, Entzündg. a. d. Injekt-stelle, Rötung, Juckreiz, Konjunktivitis, Rhinitis, Gesichtsschwel-
lung, Angioödem, Glottisödem m. Globusgef. u. Schluckbeschw., Urtikaria, Atembeschw. bis anaphy-
lakt. Schock). Nerven: häufig Parästhesie, Hypästhesie, gelegentl. Schwindel, Häufigk. nicht bek. (do-
sisabhängig) ZNS-Störg. (Unruhe, Nervosität, Stupor, Benommenh. b. Bewusstseinsverlust, Koma, 
Msklzittern und – zucken bis generalis. Krämpfe, Nervenläsionen (Fazialisparese, Vermind. d. Ge-
schmacksempfindl.) Augen: nicht bek. Sehstörungen, i. Allg. vorübergeh. Herz/Gefäße: nicht bek.: 
Hypotonie, Bradykardie, Herzversagen, Schock (u. U. lebensbedrohl.). GIT: häufig Übelk., Erbrech. 
Verschreibungspflichtig. 
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